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• Neben der Wahl des Lebensgefährten ist jene des Berufs die wichtigste
Entscheidung im menschlichen Leben. Warum wird sie so oft falsch getroffen?

Mangelnde Selbsterkenntnis, zu wenig Lebenserfahrung, falscher sozialer

Ehrgeiz, unsachliche Einflüsse von Eltern und Bekannten sind einige Klippen,
an denen die richtige Berufswahl scheitern kann. In vielen Fällen wird der

falsche Weg beschritten, weil man zu sehr auf den Verstand und zu wenig
auf das Gefühl abstellt.

• Ein Beruf ist ja nicht nur ein Mittel, um den Lebensunterhalt zu verdienen.

Er bestimmt weitgehend den Lebensraum. Wer den richtigen Weg zu seinem

naturgemäßen Lebensraum verfehlt hat, muß seelisch verkümmern wie ein

Tier im Käfig. Aus diesem Grund ist es, wenn man zur Erkenntnis gekommen
ist, eine falsche Wahl getroffen zu haben, wichtig, den Mut zu einem Wechsel

zu finden.

• Erzählen Sie uns, wie Sie nach der Fehlwahl zu Ihrem jetzigen Beruf

kamen, welche Schwierigkeiten Sie überwinden mußten, um schließlich doch

das Richtige zu treffen. Ihre Darstellung mag denen, die vor der gleichen

Entscheidung stehen, zeigen, worauf man bei der Berufswahl achten muß,
damit sie richtig fällt, und den andern, die falsch entschieden haben, den Mut
zur Umstellung geben.

• Verzichten Sie auf allgemeine Betrachtungen. Stellen Sie Ihren Fall
möglichst persönlich und anschaulich dar. Wir erwarten, daß auch Frauen an
dieser Rundfrage teilnehmen. Die abgedruckten Einsendungen erscheinen

ohne Namensangabe und werden honoriert. Die Beiträge müssen bis zum
15. März in unserem Besitz sein.
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